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Konsumgüter  C

Unternehmen

Staa  t

Der Staat im gesamtwirtschaftlichen Kreislauf

( 1 ) Güterwirtschaftliche Beziehungen:

Faktornu tzungen Ypr iu

(2) Monetäre Beziehungen zwischen den Sektoren:

Verb rauchsausgaben  C

E inkommen  yp r . i v

S taa t

Steuerströme

(Quelle: Littmann, K., 1975: Definition und Entwicklung der Staatsquote. Abgrenzung,
Aussagekraft und Anwendungsbereiche unterschiedlicher Typen von Staatsquoten. Göttingen:
Otto Schwarz , S. 27 , S. 3 I ).
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Einnahmen des Staates in der Gliederung der VGR

- Empfangene Übertragungen

+ empfangene laufende Übertragungen
> Steuern
> Sozialbeiträge
> sonstige laufende Ubertragungen

+ Vermögensübertraeungen

- Empfangene Vermögenseinkommen

- Abschreibungen (Vermögensveränderungskonto)



Gliederung der Staatsausgaben nach Aufgabenarten (VGR)

üennrRAcuNcEN

LAUFENDE
ünnRrnR-
GUI{GEN

Subventionen

Soziale Leistungen

Sonstige laufende
Übertragungen

ZINSEN AUF
ör 'p.  ScHULDEN

Abzügl. Verkäufe
v. Verwaltungs-
leistungen
einschl. selbsterst.
Anlagen

STAATL. CÜTNN.
BEREITSTELLUNG

Sachaufwand
( = Vorleistungen * Abschrei-
bungen * Produktions-
steuern)

I

Einkommen aus
un selbständiger Arbeit

VERMÖGENS- AUFW. FUR DE\ BRUTTO-
ÜepntRa- STAATS- INVESTITIo]vEN
GUI{GE}{ VERBRAUCH

AUSGABEIV DES STAATES



Ausgabengliederung nach wirtschaftlichen Kategorien (VGR)

ÜepnINAGUNGEN
AN ANDERE
SEKTOREN

ZINSEN AUF
ön'r'. ScHULDEN

AUSG. n'ün vERwALTUtvcs-
DIEI{STLEISTUI\GEN

Lfd. Über-
tragungen

Vermögens-
übertragungen

Soziale Staatsverbrauch
Leistungen (abzügl. sozialer

Sachleistungen)

Brutto-
investitionen

AUSGABEN DES STAATES



Systematik der Aufgabenbereiche in der VGR

1. ALLGEMEINDE STAATLICHE 1.1 Allgemeine verwaltung

VERWALTUNG l'2 Auswärtige Angelegenheiten
1.3 Al lgemeineForschung

2. VERTEIDIGUNG

3. ÖTTNXTLICHE SICHERHEIT
UND ORDNUNG

4. UNTERRICHTSWESEN 4.L schulen und schul ische Erziehung
4.2 Hochschulen
4.3 SonstigesUnterrichtswesen

5. GESUNDHEITSWESEN 5.1 Anstalten und Einrichtungen des
Gesundheitswesens

6.2 Sonstiges Gesundheitswesen

6. sozlALE SICHERUI{G 6.1 Sozialversicherung und -hilfe

6.2 Soziale Hilfswerke

7. WOHNUNGSWESEN, STADT- 7.L Wohnungswesen
UND LANDESPLANUNG, 7.2 Stadt' und Landesplanung
GEMEINSCHAFTSDIENSTE 7.3 Gemeinschaftsdienste, umweltschutz

8. ERHOLUNG UND KULTUR

9. ENERGIEGEWINNUNGUND
-VERSORGUNG

10. LAND. UND FORST-
WIRTSCHAFT, FISCHEREI

1I .  WARENPRODUZIERENDES
GEWERBE

12. VERKEHR UND NACH-
RICHTEXÜNNNMITTLUNG

13. SONSTICE WIRTSCHAFTS.
r .ÖNNNRUNG,.  ORDNUNG
UND.AUFSTCHT

L4. SOI{STIGE AUSGABEN 14.t Schuldendienste (Zinsausgaben)
14.2 Übertragungen innerhalb des Staates

euelle: Stctistis ches Bundesornt; Konten und Standardtabellen _1981, 1"1F l.: der Fachserie

l8:Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Stuttgart, Mainz 1982,Übersicht 6,S. 380f.



Ausgabengliederung nach Aufgabenbereichen (VGR)

AUSGABEN DES STAATES FÜR

I
I
I

ALLG.STAATS-
LEISTUNGEN

I
GESELLSCHAFTL.
UND SOZIALE
LEISTUNGENI

I
ör<oxoMrscHE
LEISTUNGEN

I
SONSTIGE
LEISTUNGEN

Allg. staatl.
Leistungen

- Verteidigung

Öff. Sicfrerheit
und Ordnung

Unterrichts-
wesen

Gesundheits-
wesen

Soziale
Sicherung

Wohnungs-
wesen . . .

Erholung
und Kultur

t- I
L

Energiegewinnung
und -versorgung

Land- und Forst-
wirtschaft . . .

Warenproduzierendes
Gewerbe

Verkehr und l.{achrichten-
übermitt lung

Sonst,i ge W irtschafts-
forderung . . .



Gliederungsmerkmale der Staatsausgaben im Wirtschaftskreislauf

(Quelle: Littmann, K., 1975: Definition und Entwicklung der Staatsquote. Abgrenzuilg,
Aussagekraft und Anwendungsbereiche unterschiedlicher Typen von Staatsquoten. Göttingen:
Otto Schwarz, S. 37).
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Klassifikation der Einnahmen des Staates (VGR)
(Quelle: Brümmerhoff, D., 1990. Finanzwissenschaft. 5. überarb. und erweiterte A.

München/Wien: Oldenbourg, S. 2lt). Bettäge it Mtd. DM firr 19!q.--
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'  Die Einnahmen des Staates aus seinen Verkäufen von Verwaltungsleistungen sind hier
nicht berücksichtigt; die Einnahmen aus dem Verkauf von gebrauchten Anlagen und
Land sind saldiert in den Investitionsausgaben enthalten.

Quel le:  Stat ist isches Bundesamt (1989 a).

Zu den indirekten Steuern (T1) ,,rechnen alle Steuern und ähnlichen Abgaben,
die der Staat bei den Produzenten erhebt und die bei der Gewinnermitt lung ab-

zugsfähig sind". (Nicht gemeint ist in diesem Zusammenhang die Abzugsfähig-
keit als Sonderausgaben.) Ti belasten die Produktion bzw. die Umsätze von Wa-
ren und Dienstleistungen, den Einsatz der Produktionsfaktoren sowie die Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen. T1 werden in Produktionssteuern, nicht
abzugsfähige Umsatzsteuer und Einfuhrabgaben unterteilt.

Sozialbeiträge (SB) werden tatsächlich gezahlt (wie z.B. die Beiträge zur Ren-
tenversicherung der Arbeiter und Angestellten) oder können unterstellt sein.

Zu den sonstigen empfangenen laufenden Übertragungen rechnen u. a. die von
den privaten Haushalten geleisteten Verwaltungsgebühren, Strafen und Scha-
densversicherungsleistungen der Versicherungsunternehmen. (Verwaltungsge-
bühren der Unternehmen rechnen zu T1.)

Zu beachten ist, daß die Entgelte aus Verkäufen des Staates nicht zu den Ein-
nahmen im Sinne der VGR gerechnet werden, sondern als negative Verbrauchs-
ausgaben in die Rechnung eingehen

Weitere Einnahmen des Staates sind die Vermögenseinkommen (: Erträge aus

staatlichen Beteiligungen und Zinsen aus gewährten Darlehen)-

Zu den vom Staat empfangenen Vermögensübertragungen rechnen Erbschaft-

steuern, Lasten ausgleichsab gaben, Anliegerb eiträge und B eitragsn achentrichtun-

gen an die Rentenversicherung.

Die öffentliche Kreditaufnahme rechnet in der VGR nicht zu den Einnahmen,

weil sie in gleicher Höhe die Forderungen und Verbindlichkeiten berührt, aber

nicht zu einer Zunahme ihres Saldos (der Nettoposition) führt.



Aktivitätskonten eines öffentlichen Haushalts
(Quelle: Stobbe, A., 1984: Volkswirtschaftslehre I. Volkswirtschaftliches Rechnungswesen.
rev. A.,  Ber l in u.a. :  Spr inger,  S. 111 -  113).

2. Das produktionskonto. Die Produktionstätigkeit eines öffentlichen Haus-

halts besteht darin, Sachgüter und Dienstleistungen von Unternehmen zu kaufen und

hieraus unrer Einsatz dauerhafter Produktionsmittel und der Arbeitsleistungen un-

selbständig Beschäftigter Dienstleisrungen zu produzieren. Äuf der linken Seite seines

produktionsko.rtos eischeinen daher Vorleistungen, Abschreibungen und die Netto-

wertschöpfung, da eine pflicht zur Entrichtung indirekter Steuern im allgemeinen

nicht bestehr. Der entscheidende Unterschied zwischen der Produktionstätigkeit eines

Unternehmens und der eines öffentlichen Haushalts liegt nun darin, daß die von ei-

nem öffentlichen Haushalt produzierten Dienstleistungen mit einigen, hier vernach-

lässigten Ausnahmen nicht verkauft, sondern unentgeltlich zur Verfügung ge-stellt

*.rJ..,. Beispiele wurden S. 16 genannr. Da es keine Märkte und daher auch keine

preise ftir diese Dienstleirr.rng.., gibt, können sie im Unterschied zu entsPrechenden

posren auf den produktionskonten von Unternehmen nicht selbständig bewertet \\'er-

den. Ihr wert wird daher hiifsweise gleich dem Gesamtbetrag der bei ihrer Hersrel-

lung angefallenen Kosten angeserzt. Änders ausgedrückt: Die unentgeltlich abgegebe-

n.i Di.nstleistungen eines äffentlichen Haushalts werden nicht wie die 'erkauften

Erzeugnisse eines Unternehmens zu Marktpreisen, sondern zu Faktorkosten beu'ertet'

Zwanislaufig kann daher auf Konto 3.27 weder ein Gewinn noch ein verlust entste-

hen.
Die öffentlichen Dienstleistungen werden im Interesse der privaten Haushalte

und der Unrernehmen produziert, müßten bei diesen also als unbezahlter privater

Konsum und als un.n,g.l,liche Vorleistungen erfaßt *.td.n. Di. Kr.itlt,tflnalytiker

haben jedoch bisher vor der Aufgabe kapitu-lierr zu entscheiden, welche Faktorkosten

ftir die einzelnen Arten öffentlich"er Dienstleistungen entstehen und zu welchen Teilen

sie den privaten Haushalten und den unternehlen zugure kommen. Man fingiert

sratt dessen, daß die öffentlichen Haushalte die von ihnen produzierten Dienstleisrun-

gen serbst verbrauchen und nennt den Saldo auf der rechten seite von Konto 3'21 da-

her auch den Eigentaerbrauch des Haushalts oder auch Staatsaerbrauch'

3 .DasE inkommenskon to .Denwe i tausgröß tenTe i ldesE inkommense inesö f -
fentlichen Haushalts bilden Transfereinkommen in Gestalt von Sreuern, die sich im

allgemeinen Fall aus den beiden s. 10g genannten Kategorien direkte und indirekte

Steuern zusammensetzen. Die soziarbeitrage sind hier mit den direkten Steuern zu-

sammengefa{Jt. viere öffentriche Hausharte sind außerdem durch 'vertpapierbesitz

oder direkt an unternehmen beteirigt und beziehen daher Faktoreinkommen in Ge-

stalt von Gewinnen, Zinsen und Div]denden. Auf der linken seite erscheinen zunächst

die Transferzahlungen, die an unternehmen und private Haushalte fließen (Konto

3.22). Der Saldo i"st das verftigbare Einkommttt, dtt zum größten Teil als zum

,,Kauf, der eigenen Diens,l.iriingen verwendet gilt. Der Rest bildet die Ersparnis'

Ist die summe aus gereisteren Trinsferzahlungen"""d Eigenverbrauch größer als die

Summe des Einkommens, so liegt Entsparen vo', d" sich als Saldo auf der rechten

Seite zeigr.

4. Das vermögensänderungskonto. -Die 
Bruttoinvestition eines öffentlichen

Haushalts besteht im allgemeineÄu, aus dem Bau oder Kauf von Anlagegütern wie

Gebäuden, straßen, Fahrzeugen, Datenverarbeitungsanlagen und Einrichtungsgegen-

ständen. Bis auf das Fehlen der Lrg.rirrr.srition entspricht das vermögensänderungs-

konto 3.23 eines öffentlichen HÄshalts also dem eines Produktionsunternehmens

(Konto 3.20

6.



Konto 3.21:

T
I
I

Netto-

produk-
tions-
wert
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Konto  3 .22 :

I
I
I
I

Verftig-
bares
Ein-

kommen
I

I
I
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Konto 3.23:

öffentlicher Haushalt St
Produktionskonto ftir das Jahr t

öffentlicher Haushalt St
Einkommenskonto fär das lahr t

Offentlicher Haushalt St
Vermögensänderungskonto für das Jahr t

1. Dienstleistungen,
unentgeltlich
abgegeben
: Eigenverbrauch

1. Käufe von
Vorleistungen

2. Abschreibungen

3. Netto-
wertschöpfung
(töhne, Gehälter,
Beamten-
besoldung)

1. Indirekte Steuern

1.1 an Unter-
nehmen
:Sub-

ventionen1. Trans-
fer-
zah-
lungen

1.2 an pri-
vate
Haus-
halte

2. Direkte Steuern

2. Eigenverbrauch

3. Faktor-
einkomme n3. Ersparnis

1. Abschreibungen

1. Bruttoanlageinvestit ion 2. Ersparnis

3. Ausgabenüberschuß
: Finanzierungsdefizit



Der öffentliche Sektor in der VGR in Deutschland (1996, in Mrd. DM)

1. Produktionskonto

Vorleistungen
Bruttowertschö

438 Produktionswert
390

828

Summe 828

2. Einkommensentstehun

828

skonto

Abschreibungen

geleistete Produktions-
steuern an den Sraat
Beiuag zur Netüowert-

26 Bruttowert-
schöpfung

0 Subventionen

363

3 9 0

0

schöpfun

Summe 3 9 0 3 9 0

geleistete Einkommen
aus unselbständiger
Arbeit
geleistete Vermögens-
einkommen (Zinsen

auf öffentl. Schulden
Anteil am Volksein-
kommen

363 Beitrag zur Netto-
wertschöpfung

132 empfangene Ver-
mögens-
einkommen

363

4 0

Summe 403 403

geleistete Subventio-
nen
soziale Leistungen

sonst. geleistete Über-
tragungen

7 0 Anteil am Volks-
einkommen

663 empfang.. ind.
S teuern

7 9 empfang. dir.
Steuern
empfang. Sozial-
beiräge

661 sonst. Übertra-

-92

450

369

705

42
[-verf. Einkommen
I

r -
gungen



E inko mmens v erw endung skon to

Staatsverbrauch 7 05 verf. Einkommen
-44

6 6 1

Bruttoinvestitionen
geleistete Vermögens-
übertragungen
Finanzierungssaldo

7 7 Ersparnis

45 Abschreibungen
-126 empfang. Vermö-

gensüber-
tragungen

-44

2 6
t 4

Summe -4

Veränderungen der For-
derungen

6 Finanzierungs-
saldo
Veränderungen der
Verbindlichkeiten
stat. Differenz

-126

1 4 0

-8

Summe

Quelle: Statist. Jatrbuch Deutschlands, 1998, S. 651 f.



Bruttosozialpro dukt, Bruttoinlandspro dukt
(Quelle: Stobbe, A., 1984:. Volkswirtschaftslehre I. Volkswirtschaftliches Rechnungswesen. 6.
rev. A., Berlin u.a.: Springer, S. 116, 126).

Der Wirtschaftskreislauf in der Bundesrepublik Deutschland für das Jahr 1982

Konto 3.27: Bundesrepublik Deutschland
Gesamtwirtschaftliches Produktionskonto ftir das Jahr 1982

T
Netto-
sozizl-

produkt
zu

Markt-
preisen
r399

J

I
Br''r'tto-
sozial-

produkt
zu

Markt-
preisen

t599
I
I

___v

Konto 3.35: Bundesrepublik Deutschland

Der Zusammenhang zwischen Inlands- und Sozialprodukt im Jahte 1982

Mrd. DM

1. Privater
Konsum 899

2. Indirekte Steuern
minus: Subven-
tionen I73

2. Staatl icher
Konsum 325

3. Brutto-
investition 3363. Volkseinkommen

: Nettos ozial-
produkt zu
Faktorkosten 1226

4.1 Export minus:
4.2 Import 38

MiII. DM

1. Bruttoinlandsprodukt 1 600 3oo1. Faktoreinkommen
an das Ausland
1.1 aus unselbständiger

Arbeit 2 870
I.2 aus Unternehmer-

tätigkeit und Ver-
mögen 37 260

2. Faktoreinkommen
aus dem Ausland
2.I aus unselbständiger

Arbeit 4 810

2.2 aus Unternehmer-
tätigkeit und Ver-
mögen 33 9202. Bruttosozialprodukt 1 598 900



Spezielle Staatsquoten in
Vorläufi ges Ergebnis; Früheres

der Bundesrepublik Deutschland für das Jahr 1990
Bundesgebiet (vor dem 3. 10.1990)

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen (100 v' H')

Ausgaben des öffentl ichen Gesamthaushaltes (46,1 v. H,)

Subventionena
(3 ,3  v .  H . )

Transfer-
zahlungen
an private
Haushalte3
(22 ,0  v .H . )

Vorleistungen I Faktorentgelte
( 1 0 , 3  v .  H . )  I  ( 1 0 , 5  v .  H . )

Ausoaben für Güter und
Diens t le i s tungen
( 2 0 , 8  v  H  )

Außenbeitrag
(6,2  v .  H. )

Private
Bruttoinvestit ionen
(19 ,8  v .  H . )

Privater Konsum
(53 ,2  v .H)

Staatl. Brutto-
investit ionen
(2,3  v .  H. )

Q t a a t q -

verbrauch
( 1 8 , 5  v  H . )

'  EinschlieBlich Zinsen auf öffentl iche -,chulden, Übertragungen an private organisationen ohne Erwerbs-

charakter und Übertragungen an die übrige Welt'
4 Einschl ießl ich sonst ige laufende Übertragungen und Vermögensübertragungen'

euelle: statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 1991 für die Bundesrepublik Deutschland, Stuttgart

1 991 ,  S.  622 f f  . ;  e igene Berechnungen.
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U b e n s i  c h t  :
\

G 1  i e d e n u n g  d e n  A u s g a b e n  d e s

V o l  k s w  i  r " t  s c h a f  t ' l  i  c h e n

S t a a t e s  n a c h  A u f g a b e n b e r e i c h e n  i n  d e n

G e s a m t  n e c h n u n g e n

A u f g a b e n b e n e  i  c h F u n k t i o n e n p l a n  d e r  H a u s h a l t e  v o n  B u n C  u n d  L ä n d e r n

Nr' B e z e  i  c h n u n g N r .

1

t l

A 1  1  g e m e i n e  s t a a t  I  i c h e  V e r w a t  t u n g

A l l g e m e i n e  V e n w a l t u n g P o l  i  t  i  s c h e  F ü h r u n g  u n d  z e n t  n a l  e  V e n w a l  -
t  u r r g  ( o h n e  H o c h b a u v e n w a  1  t  u n g  )  ,
A  I  1  geme  i  nes  Gnund -  und  Kap ' i  t  a  1  ve r .mögen  ,
S o n d e r v e n m ö g e n
S t e u e n n  u n d  a l  l g e m e i n e  F i n a n z z u w e i s u n g e n
S c h u l  d e n  ( o h n e  Z i  n s a u s g a b e n  )

A u s w ä n t  i  g e  A n g e l  e g e n h e i  t e n

W i s s e n s c h a f  t ,  F o n s c h u n g ,  E n t w i c k ' l  u n g
a u ß e r h a  I  b  d e r  F l o c h s c h u  I  e n  (  o h n e  F o n s c h u ; i g
d e r  V e r t e i d i g u n g )
D e u t s c h e  F o n s c h u n g s g e m e i n s c h a f t ,  S o n d e r -
f  o r " s c h u n g s b e n e i  c h e

V e r " t e i d i g u n g

Ö f f e n t  l  i c h e  S i c h e n h e i t  u n d  O n d n u n g
R e c h t  s s c h u t  z

S c h u  I  e n  u n d  v o n s c h u ' l  i s c h e  B  i  1  d u n g

H o c h s c h u l  e n  ( o h n e  H o c h s c h u l  k l  i  n i  k e n ,  o h n e
D e u t s c h e  F o n s c h u n g s g e m e i n s c h a f t ,  S o n d e n -
f o n s c h u n g s b e r e i  c h e  )

U n t  e n  l i  c h t  s v e n w a  1  t  u n g
W i s s e n s c h a f t s -  u n d  F o n s c h u n g s v e n w a l  t u r r g
F ö n d e r u n g  d e s  B i  l d u n g s w e s e n s
S o n s t  i g e s  B i  l d u n g s w e s e n  ( o h n e  B i b l  i o t h e k s -
w e s e n  )

H o c h s c h u l k l ' i n i k e n
K n a n k e n h ä u s e r "  u n d  H e  i  I  s t  ä t  t  e n

Gesundhe j  t  sbehör 'den
M a ß n a h m e n  d e s  G e s u n d h e i t s w e s e n s
Sonst  i  ges

K n a n k e n v e n s  i  c h e n  u n g
M u t  t  e n s c h u t  z
B e i h ' i  ' l f  

e n ,  s o w e i t  n ' i c h t  f  ü r .  V e r s o r . g u n g s -
e m p f ä n g e n ,  u n d  U n t e n s t ü t z u n g e n

R e n t e n v e r s  i  c h e r u n g e n  d e r  A n g e s t e  i  I  t e n  u n d
A r b e i t e n
Knappschaf  t  svens  i  chen ung
U n f  a ' l  I  v e n s  i  c h e r  u n g
A l  t e n s h i  

' l f  
e  f  ü r  L a n d w i  r t e

L e i s t u n g e n  d e n  K n i e g s o p f e n v e r s o n g u n g  u n d
g 1  e i  c h a r t  i  g e  L e i  s t u n g e n
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S o z ' i a l e  S i c h e n u n g

S o z i a l v e n s i c h e n u n g  u n d  - h i  I  f e

K n a n k h e j t  u n d  M u t t e n s c h u t z

A ' l  t e r ' ,  I n v a l i d i t ä t ,  H i n t e n -
b l  i e b e n e
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d e s  S t a a t e s  n a c h  A u f g a b e n b e n e i c h e n  i n  d e n
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F a m i l i e

S o n s t ' i  g e  s o z i a l e  H i  I  f s m a ß n a h m e n

6 . 2 S o z i a l e  H i l f s w e r k e

W o h n u n g s w e s e n ,  S t a d t -  u n d  L a n -
d e s p l  a n u n g ,  G e m e i  n s c h a f t s d i e n s t e

W o h n u n g s w e s e n

S t a d t -  u n d  L a n d e s p l a n u n g

G e m e i  n s c h a f t s d  i  e n s t e ,  U m w e l  t -
J L I I U  L  Z

E r ^ h o l  u n g  u n d  K u  I  t  u n

E n e n g i  e g e w  i  n n u n g  u n d  - v e n s o n g u n g

L a n d -  u n d  F o r s t w i  r t s c h a f t
F  i  s c h e n e  i

A n b e  i  t  s  i  o s e n v e n s  i  c h e r u n g
A r b e i t ' s l o s e n h i l f e

K i n d e n g e l d

V e n w a l t u n g  i m  B e n e i c h  d e r  s o z i a l e n  S i c h e -
F l  l n n

S o n s t  i  g e  S o z i  a l  v e n s  i  c h e r . u n g e n
VJohnge 1 d
S o z i a l  h i  I  f e l e i s t u n g e n
S o z i a l e  L e i s t u n g e n  f ü r  F o l g e n  v o n  K n i e g  u n d
p o l  i  t  i  s c h e n  E n e i  g n i  s s e n  ( o h n e  L e j  s t  u n g e n
d e n  K r  i  e g s o p f  e r v e n s o n g u n g  u n d  g l  e i  c h a r - t  i  g e
L e  i  s t  L i n g e n  u n d  o h n e  E  i  n r  i  c h t  u n g e n  d e n
K r  i  e g s o p f e n v e n s o r g u n g  )
N a t u n k a t a s t n o p h e n
F ö n d e n u n g  d e n  V e n m ö g e n s b i  l d u n g
S o n s t  i g e  s c z i a l e  A n g e l e g e n h e i t e n

E i n n i c h t u n g e n  d e n  S o z ' i a t h i  l f  e  d e s
i  i  c h e n  B e n e i  c h s
F ö n d e n u n g  d e r -  f  n e i e n  W o h t  f  a h r - t s p f
J u g e n d h ' i  I  f  e l e i s t u n g e n
E i n n i c h t u n g e n  d e r '  J u g e n d h i  l f e  d e s
I  i  c h e n  B e n e i  c h s
F ö r ' d e n u n g  d e r  f  n e i e n  J u g e n d h i  I  f  e
E  i n r  i  c h t  u n g e n  d e r -  K n  i  e g s o p f  e n v e r s o n g u n g

W o h n u n g s w e s e n

H o c h b a u v e n w a  1  t  u n g
R a u m o r ^ d n u n g ,  L a n d e s p  1  a n u n g  ,  V e r m e s s u n g s w e s e n
S t  ä d t  e b a u f  ö r ' d e n u n g

R e ' i n t r a l t u n g  v o n  L u f t ,  V i a s s e n  u n ä  E r d e , L ä r m -
b e k ä m p f  u n g ,  R e a k t o r s  i  c h e r . h e  j  t  ,  S t  n a h  I  e n -
s c h u t  z
K o m m u n a l  e  G e m e i  n s c h a f t s d  i e n s t e  ( o h n e
S c h l a c h t -  u n d  V i e h h ö f e )
W a s s e n  u n t  e n  n e h m e n

V e n w a l t u n g  f ü n  k u l t u n e t  l e  A n g e l e g e n h e i t ? n
B  i  b ' l  i  o f  heksv resen
K u n s r -  u n d  K u l t u r - p f  l e g e
K  i  nch  I  ' i  che  Ange  1  egenhe ' i  t  en
S p o r " t  u n d  E n h o l  u n g
R u n d f u n k a n s t a l t e n  u n d  F e n n s e h e n

K e n n e n e n g  i  e
S o n s t  i  g e  E n e n g i  e f o n m e n
E r d ö l  v e n s o n g u n g
S o n s t ' i  g e  E n e n g i  e v e n s o r " g u n g
K o h  I  e n b e r g b a u
V e n s o n g u n g s u n t e n n e h m e n  ( o h n e  W a s s e r u n t e n -
nehmen  )

E r n ä h n u n g ,  L a n d w i  r  t s c h a f  t  u n d  F o r - s t e n
L a n d -  u n d  f o n s t w i r  t s c h a f t I  i c h e  U n t e n n e h m e n

7

7 . 1

7 . 2
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d e s  S t a a t e s  n a c h  A u f g a b e n b e n e i c h e n  i n  d e n
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W a n e n p n o d u z  i  e n e n d e s  G e w e r - b e
( o h n e  W a s s e n -  u n d  E n e n g i e g e w i n -
n u n g  u n d  - v e n s o n g u n g  )

V e n x e h r  u n d  N a c h r  i c h t e n Ü b e r m i  t t -
1  u n g

S o n s t  i  g e  W i  r t s c h a f  t  f  ö r ' d e n u n g
- o n d n u n g  u n d  - a u f s i c h t

S o n s t  i  g e  A u s g a b e n

S c h u l  d e n d i  e n s t e  (  Z i  n s a u s g a b e n )

Ü O e r t  r " a g u n g e n  ' i n n e n h a l  E r  d e s
S t a a t e s

S o n s t ' i g e  R o h s t o f  f  b e s c h a f  f  u n g s m a ß n a h m e n
B e n g b a u ,  v e r a n b e i t e n d e s  G e w e n b e  u n d  B a u g e -
w e n b e  ( o n n e  K o h l e n b e r g b a u )
B e n g b a u u n t  e r n e h m e n
I n d u s t r  i e l  I  e  U n t e n n e h m e n

V e r k e h r  s -  u n d  N a c h n ' i c h t e n w e s e n  (  o h n e  R u n d -
f  u n k a n s t  a  I  t  e n  u n d  F e n n s e h e n  )
V e n k e h n s u n t  e n n e n m e n
K o m b i n i e r t e  V e r s o r g u n g s -  u n d  V e n k e h n s u n t e r ' -
n e h m e n

A r ' b r e i t s m a r k t p o l  i t i k  u n d  A r b e i t s s c h u t z  ( o h n e
A r b e i t s l o s e n n i  l f e )
S c h l a c h t -  u n d  V i e h h ö f e
V e r w a i  t u n g  ' i m  B e n e i c h  d e n  E n e n g i e -  u n d  W a s -
s e n w i r " t s c h a f t ,  G e w e n b e ,  D ' i e n s t  l e i s t u n g e n
W a s s e n w i  n t s c h a f  t  u n d  K u l  t u i ' b a u
T a ' l  s o e n n e n ,  H o c h w a s s e n n ü c k h a I  t e b e c k e n
K ü s t  e n s c h u t  z
S o n s t  i g e  M a ß n a h m e n  d e n  E n e r " g i e -  u n c !  v { a s s e n -
w i  n t s c h a f t  s o w i e  d e s  K u l  t u n b a u e s
H a n d e  I
F  r e m d e n v e n k e h n
G e  I  d -  u n d  V e n s  i  c h e n u n g s v l e s e n
S o n s t  i  g e  D i  e n s t  I  e i  s t  u n g e n
Sons t  i  ge  Be r "e  i  che
R e g i o n a  I  e  F ö n d e r ' u n g s m a ß n a h m e n
B e n g b a u -  u n d  G e w e r b e u n t e n n e h m e n  ( o h n e  B e n g -
b a u  u n d  o h n e  i  n d u s t  n  i  e l  I  e  U n t e n n e h m e n  )
S o n s t ' i  q e  W i  r " t s c h a f  t s u n t e n n e h n r e n

S c h u ' l  d e n  ( Z i n s a u s g a b e n )

Z u w e i s u n g e n ,  E n s t a t t u n g e n ,
h i  I  f e n  u .  ä .  a n  a n d e n e  s t a a t
s c h a f  t  e n

S c h u  I  d e n d  i  e n s t  -

I  i  c h e  K ö n p e n -
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